
Jüdisches Leben in Bayern
Friedhof - Schornweisach - abgegangener Friedhof

Friedhof

Schornweisach - abgegangener Friedhof

Schornweisach, Uraufnahme 1808-1864 (Ausschnitt). Dorfkern um die Pfarrkirche St. Roswinda, nördlich bzw. nordöstlich davon lag der jüdische Friedhof.
Copyright Bayerische Vermessungsverwaltung (CC BY-ND 3.0 DE)

 
In Schornweisach bestand seit Mitte des 17. Jahrhunderts bis in die 1880er Jahre eine jüdische Gemeinde. Der
1712 angelegte Friedhof lag im Dorf nördlich der Kirche. Er musste zwischen 1750 und 1850 auf Betreiben der
christlichen Obrigkeit wieder aufgegeben werden; bei Beerdigungen war es sogar zu tätlichen
Auseinandersetzungen gekommen. 

Der exakte Standort ist heute nicht mehr zu ermitteln, Spuren fehlen.
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